
Obersontheim 

Der Ort hat eine interessante Vergangenheit als ehemalige Residenz der Schenken von 
Limpurg. Sie haben von 1541 bis 1713 die Geschicke des Ortes gelenkt und während dieser 
Zeit wesentliche Teile des historischen Ortskerns erbaut. Schloss, Rathaus und Kirche sind 
noch heute sichtbare Zeichen ihres Wirkens. Für den Ort wurde von ihnen damals auch das 
Marktrecht und das Hochgericht erwirkt. Sie bewiesen ein für ihre Zeit ausgeprägtes und 
fortschrittliches Sozialverständnis, indem sie ein Waisenhaus und ein Spital errichteten. Am 
1. Juli 1971 wurde Untersontheim eingemeindet, am 1. August 1972 Mittelfischach und 
Oberfischach. 


